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Poſt Anſtalten überall nur

Inſerate für den Conrier werden an

Jn Magdeburg in der Cre u

W genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r 0 u r 1 C Buchhandlung von H. KirchnerAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. r 0 Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. S

232 Sgr. ſchen Vuchhandlung, Breiterweg Ro. 156.
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für Stadt und Land.
Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition

mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man wie bieher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Montag den 9. Juni
Hierzu eine Beilage.

[|0o S

Nr. 131. 1845.An die Freiwilligen aus den Jahren 1813, 1814 und 1815.
Wie ſeither ſchon oftmals, ſo auch in dieſem Jahre, haben die Unterzeichneten gemeinſchaftlich dahin gewirkt ein Er

innerungsfeſt an die denkwürdige Zeit des Befreiungskrieges zu veranſtalten. Sie laden zu dieſer Feier die theuren Kame-
raden nah und fern, zum 18. Juni als dem Tage ein, an dem vor 30 Jahren durch die Schlacht vor belle alliance der
Schlußſtein zur Befreiung Deutſchlands gelegt wurde.

Das ſchöne Lokal der hieſigen Freimaurer Loge iſt zu dieſem Feſte mit freundlichſter Güte abermals bewilligt worden,
und indem wir die werthen Kameraden erſuchen, ſich daſelbſt um 12 Uhr Mittags einzufinden um Vorſchlage zur Bildung
eines Vereins der Freiwilligen unſerer Stadt und Umgegend zur Begrundung eines feſteren Bandes unter denſelben anzuhoören
und darüber zu beſchließen, bemerken wir daß die Feier ſelbſt um 2 Uhr pünktlich beginnen wird. Die Theilnehmer bitten
wir, ſich unter Einſendung des Beitrags von 2 Thlr. (womit das Couvert und alle Nebenkoſten excl. Wein beſtritten werden)
ſich ſpäteſtens bis zum 13. Juni bei dem mitunterzeichneten Ober-BergamtsSecretair Nehmiz, große Ulrichſtraße Nr. 28,
anmelden zu wollen.

Halle, den 14. Mai 1845.
Wucher. Anton. Blanc. Eiſelen. Franke. Friedländer. Friedrich.

Gutike. Hertzberg, Humme. Keferſtein. Kloſe. Lippert. Nehmiz.
Reiling.

Deutſchland. 4 daß 21 Berliner Prediger bei dem königl. Miniſterlo der
Berlin, d. 6. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kuüſter und Schullehrer Schröter zu OberRöblingen
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

geiſtlichen Angelegenheiten darauf angetragen haben ſſollen,
„den Pfarrer Wislicenus zu Halle zur Verantwortung zu
ziehen und ihn ſeiner amtlichen Funktionen zu entheben“,

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt, aus der Pro
vinz Sachſen kommend, wieder hier eingetroffen. Der

„außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Eöniglich neapolitaniſchen Hofe, Kammerherr Freiherr von
Brockhauſen, iſt von Neapel hier angekommen. Se.
Excellenz der Ober Ceremonienmeiſter, Graf Pourtales,
iſt nach der Schweiz von hier abgereiſt.

t Die Berliner Zeitungen geben folgende Erklärung:
„Jn Bezug auf die in der Bremer
enthaltene und in andere Zeitungen uübergegangene Angabe,

eltung vom 18. Mai

finden ſich die Unterzeichneten, gleich eilf ihrer Amtsbruder
(ſ. die Beilage zu Nr. 122 d. Cour.), veranlaßt, zu erklären, daß
auch ſie, ganz abgeſehen von ihrem anderweitigen Urthelle uber
die Angelegenheiten des Predigers Wislicenus, bei einem
Antrage ſolchen oder ähnlichen Jnhalts auf keine Weitiſe be
theiligt ſind.

Berlin den 28. Mal 1845.
Bellermann. Berduüſcheck. Blanck. Bolleet.
Brunnemann. Dahms. Goſſaur. Helm. Jungk.
Kläden. Marot. Pauli. Rolle, Saint Martkn.

Schweder Stahn.“



zahlreiche Beiträge gezeichnet worden ſind.

Brestau, d. 2. Junl. Herr Ronge wird nicht nach
Königsberg reiſen. Die Anweſenheit Czerski's in Königsberg
macht ſein Erſcheinen durchaus uberflüſſig, und die ſchleſi
ſchen Bewegungen ſind jetzt bis zu einer Entwickelungspe
riode gediehen, daß eine längere Abweſenheit der hieſigen
Seelſorger von unbedingt ſchädlichen Folgen ſein würde.
Das Domkgpitel hat geſtern wieder eine auffallende Demon-
ſtration gegen den Chriſt-Katholicismus unternommen! Von
einigen Damen wurde nämlich zum Beſten der chriſt-katho
liſchen Gemeinde eine Ausſtellung veranſtaltet, und in den
Zeitungen zum Kauf der ausgeſtellten Gegenſtände eingela-
den. Das Domkapitel wendete ſich nun an die Polizeibe-
hörde mit der Forderung, dieſe Ausſtellung zu verbieten,
weil die roömiſch- katholiſchen Gemeinden Breskaus und Schle-
ſiens, als die alleinigen chriſt-katholiſchen, keiner Unter-
ſtützung bedurften, und durch jene Annonce demnach Miß-
verſtändniſſe veranlaßt wurden. Es verſteht ſich, daß die
Behörde auf dies merkwurdige Anſinnen nicht einging und
auch nicht eingehen konnte. Jndeſſen ſind geſtern durch For-
ſters Mund, von der Kanzel herab, die Gläubigen vor dem
Beſuch jener Ausſtellung gewarnt worden, damit ſie nicht in
den Fall kämen durch Entree oder Einkäufe fur eine Sekte
zu wirken, welche die Religion im Kothe hinter ſich her-
zöge. Der Ausdruck iſt allerdings nicht gut gewahlt, aber

wie jetzt ſo vieles Andere auf die Maſſen berechnet.
Junge Kapläne, welche kaum einen durftigen Gymnaſial
Curſus in der Geſchichte durchgemacht und das duürftig Ge
lernte längſt wieder vergeſſen haben, ſpielen jetzt vor alten
bethörten Weibern die Märtyrer, predigen von einem be
vorſtehenden Religionskriege und beginnen namentlich in den
Dörfern Oberſchleſiens Dinge, welche die Exiſtenz des Chri-
ſtenthums geradezu in Frage ſtellen. Aber was vermag nicht
ein junger kecker Kaplan! Hat doch ein ſolcher Hrn, Alexan-
der v. Humboldt in der „Augsburger Poſtzeitung“ deshalb
darüber zurechtgewieſen, well die in ſeinem „„Kosmos zu
ſammengeſtellten Erfahrungen mit der Schböpfungsgeſchichte

des alten Teſtaments nicht ubereinſtimmen!
Glogau, d. 30. Mal. Die hieſige deutſch-katholiſche

Gemeinde erfreut ſich fortwährend der Gunſt und Unter
(Kützung der hieſigen Kommune. Die Stadtverordneten ha-
ben ihr mit großer Stimmenmehrheit eine jährliche Unter-
ſtuzung von 150 Thaler aus der Kämmereikaſſe bewilligt.
Auch iſt eine Liſte zur Unterzeichnung von Beiträgen in Cir-
culation geſetzt worden, in Folge deſſen ſehr bedeutende und

Auch ſind die
Deutſch- Katholiken bis jetzt in ungeſtörtem Mitgebrauch der
hieſigen evangeliſchen Pfarrkirche geblieben, und ſie haben
in derſelben ſeit ihrem erſten Gottesdienſt am 2. Mai wie-
der zweimal, den 13. und 26. Mal, Gottesdienſt gehalten,
wobei Hr. Ruprecht als Prediger und Liturg fungirte.

Pleß, d. 28. Mai. Bisher hatte die hieſige katholiſche
Gemeinde zwei Kirchhöſe, deren Benutzung ſie den Prote

ſtanten unſerer Stadt erlaubte, da dieſe keinen eigenen Be
gräbnißplatz hatten. Da aber in der letzten Zeit oftmals

Zwiſtigkeiten vorgekommen waren ſo war es ein ſehnlicher
Wunſch der evangeliſchen Gemeinde, einen eigenen Kirchhof
für ſich zu erwerben; dies geſchah und am 18. Mai fand
die feierliche Einweihung deſſelben ſtatt, wobei Herr Paſtor
Huübner in deutſcher und Herr Paſtor Barthelmus in polni-
ſcher Sprache mit hohem Ernſte uüber die Wichtigkeit des
Tages ſprachen. Die Menſchenmenge dabei war ſehr groß,
doch vermißte man faſt alle herzoglichen Beamten. Es war

nämlich am Freitag vorher vom Herzoge aus Köthen eine
Proteſtation gegen die Beſitznahme des Kirchhofes angekom

men, die ihm allerdings als Patron der Kirche zukam, in
deſſen wurde dadurch die Feierlichkeit keinesweges geſtört.
Die deutſch katholiſche Angelegenheit ſchreitet auch bei uns
vorwärts; ſie hat bereits nach gewaltiger Oppoſition von
der Sterdtverordneten Verſammlung den Saal im Rathhauſe
zu ihrer Benutzung erhalten und ſomit eine große Schwie-
rigkeit überwunden. Herr v. Schimonsky arbeitet ruſttg fur
das G deihen der jungen Kirche und ignorirt die ihm des-
wegen zukommenden Schmähungen mit Seelenruhe. Der-
ſelbe iſt ein naher Verwandter des ehem. Breslauer Fürſt-
biſchofs v. Schimonsky und bringt dadurch die Gemüther
der RömiſchKatholiſchen in große Aufregung.

Poſen, d. 3. Juni. Auch hier bequemt ſich jetzt die
katholiſche Geiſtlichkeit, die Trauungen gemiſchter Ehepaare
ohne Anſtand und ohne daß namentlich das Verſprechen der
katholiſchen Kindererziehung, wie fruher, gefordert wird, zu
vollziehen. Ueberhaupt haben die neueſten kirchlichen Ereig
niſſe in Poſen ſelbſt die gute Folge gehabt, daß der katho-
liſche Klerus dadurch bewogen worden iſt, ſeine Anſpruche
zu mäßigen und den fruher über ihn erhobenen Beſchwerden
durch kluge Nachgiebigkeit zu begegnen. Nur dadurch iſt es
ihm gelungen, die Verſuche, eine apoſtoliſch-katholiſche Ge
meinde in Poſen zu grunden, zu vereiteln.

Frankfurt a. M., d. 29. Mai. Jn Offenbach iſt
die frohe Nachricht verbreitet und hat auch hier allgemeine
Freude erregt, daß Se. Königl. Hoh. der Erbgroßherzog von
Heſſen geruht haben, dem Hrn. Marchand in Offenbach durch
Höchſtihren Adjutanten ein Handbillet zugehen zu laſſen,
worin der Dank ausgedruckt ſei fur die Bereitwilligkeit, mit
welcher Herr Marchand ſein Lagerhaus zur Abhaltung Les
Gottesdienſtes der Deutſch- Katholiken eingeräumt habe. Hr.
Marchand erhielt zugleich die Befugniß, gedachte Zuſchrift
dem Vorſtande der neuen Gemeinde mitzutheilen.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juni. Die Deputirtenkammer fuhr heute

fort in der Debatte uüber den Geſetzvorſchlag, das Kolonial
regime (die graduelle Emancipation der Negerſklaven) be-
treffend.

Der neue Vertrag zur Unterdrückung des Sklavenhan
dels, welcher zwiſchen Frankreich und England abgeſchloſſen
worden iſt, wird im Londoner „„Standard“ vom 31. Mai
mitgetheilt und heute von „Galignani's Meſſenger“ repro
ducirt. (Derſelbe iſt in zehn Artikel gefaßt und fur zehn
Jahre guültig, kann aber ſchon im fünften Jahre gekündigt
werden der neue Vertrag tritt an die Stelle der Konven-
tionen von 1831 und 1833; das Durchſuchungsrecht wel-
ches in dieſen Verträgen ſtipulirt iſt bleibt ſuspendirt
und ſoll, falls es nicht in den zehn Jahren der Dauer des
neuen Traktats wieder in Kraft tritt, als aufgehoben ange
ſehen werden.

Der Londoner „Globe“ ſagt, die franzöſiſche Regierung
habe die halboffizielle Anzeige erhalten, das die Königin
Victoria dieſes Jahr nicht nach Frankreich kommen werde.

Abd- el Kader iſt wieder im Feld. Ein Schreiben aus
Algier vom 20. Mai meldet: Der Emir rückt im Oſten
vor; er ſoll letzte Nacht 15 Lieues von Salda kampirt ha-
ben General Lamorlcière iſt gegen ihn ausgezogen. Nach
einem andern Bericht vom 21. Mai hat Abd-el-Kader eine
Stadt plundern laſſen und mehrere Stämme ihrer Heerden
beraubt; er iſt an der Spitze einer zahlreichen Reiterei und
macht ohne auszuruhen weite Excurſionen, um die Verbüw
deten der Franzoſen ganz unerwartet zu überfallea.
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Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Oie der Kirche zu Teicha zugehörigen
Aecker, welche zu Johannis k. J. pachtlos
werden, ſollen

am 18. Juni er. Mittags 12 Uhr,
in der Pfarrwohnung zu Teicha anderweit
auf 6 oder nach Befinden auf 12 Jahre
verpachtet werden, zu welchem Termine
Pachtluſtige eingeladen werden.

Halle, den 25. Mai 1845,
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitltz.

Folgende zu dem Rittergute Freien-
felde gehörige Aecker:
a) 3 Morgen 14 Ruthen an den Wei-

den, jetzt an den Gaärtner Schmidt
verpachtet

b) 3 Morg. 120 Ruthen an der Schimmel-
breite, jetzt an den Gaſtwirth Queitſch
verpachtet

c) 1 Morgen am Schimmelraln, jetzt an
den Böttchermeiſter Wiedemann ver-
pachtet;

a) 1 Morgen 18 Ruthen von der gro-
ßen Gutsbreite, jetzt an den Bahnwar-
ter Braune verpachtet,

ſollen anderweit auf die drei Jahre von
Michaelis 1845 bis dahin 1848 verpachtet
werden. Der Bietungstermin wird

Donnerstag den 19. Juni d. J.
11 Uhr

auf dem Rathhauſe hier ſtattfinden. Nach
gebote werden nicht angenommen.

Halle, den 6. Juni 1845.
Der Magiſtrat.

e J

Bekanntmachung.
Das dem minorennen Wilhelm Fried-

rich Rennert gehörige Koſſathengut in
Niemberg Nr. 5 nebſt den dazu gehoöri-
gen Aeckern und Wieſen ſoll öffentlich meiſt
bietend auf ſechs hintereinander folgende
Jahre von Johannis d. J. ab, entweder
im Ganzen mit dem todten und lebenden
Jnventarium oder in einzelnen Parzellen,
verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
den 16. Juni d. J. Vorm 9 Uhr

vor Herrn Land und StadtgerichtsRath
Hoffmann im Grundſtücke ſelbſt anbe-
raumt worden, zu welchem zahlungsfahige
Pachter mit dem Bemerken vorgeladen wer
den daß von dem Meiſtbietenden im Ter-
mine eine dem einjährigen Pachtzinſe gleich-
kommende Caution in baarem Gelde be-
gellt werden muß, und die im Termine
noch beſonders bekannt zu machenden Be
dingungen vorläufig in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden können.

Halle a/S. den 9. Mai 1845.

2

Königl. Land u. Etadtgeriche

Bekanntmachung.
Jm Einverſtaändniß der beiden ſtadti-

ſchen Collegien und mit Genehmigung Ei-
ner Königl. Hochlöbl. Regierung in Merſe-
burg ſoll der hieſige Rathskeller nebſt Zu-
behör in Erbpacht gegeben werden.

Jndem nun bei dem am 6. Mai d. J.
abgehaltenen Termine keine genuügende Re-
ſultate erzielt worden ſind, ſo haben wir
im Einverſtäandniß mit der verehrlichen
StadtverordnetenVerſammlung anderweiten
Termin auf den

18. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Magiſtratsſtelle anberaumt, und

laden zur Abgabe ihrer Gebote beſitz- und
zahlungsfähige Erbpachtsluſtige andurch ein.

Die Erbpachts-Ueberſicht, Veranſchla-
gung der zu vererbpachtenden Reglitaten
und ſonſtige Bedingungen können von jetzt
ab täglich mit Ausnahme der Sonn und
Feſttage fruüh von 9 Uhr bis Nachmittags
s Uhr in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

Sangerhauſen, den 16. Mai 1845.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben des Anſpanners Karl

Auguſt Zahn zu Rothenſchirmbach
gehörige, daſelbſt unter Nr. 26 belgene An-
ſpanngut, zu welchem außer den nöthigen
Gebauden 82 Acker Erde und 2 Acker
Wieſen gehören, und welches auf 4220
Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. taxirt worden iſt ſoll
erbtheilungshalber auf

den 24. September d. J. Nachmittags
3 Uhr

im Gaſthofe zum weißen Roß zu Rothen-
ſchirmbach vor unſerm Deputirten Herrn
Aſſeſſor von Stieglitz ſubhaſtirt werden.
Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht und die Taxe iſt in unſerer
Reziſtratur einzuſehen.

Querfurt, den 2. Juni 1845.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Freiwillige Subhaſtation.
Die von der Wittwe Moehring, Ma-

rie Sophie geb. Sperling zu Wans-
leben nachgelaſſenen Grundſtucke in Wans-
leben und deſſen Flur, beſtehend in einem
Koſſathengute mit Zubehör und funf Mor-
gen Acker, zuſammen abgeſchatzt auf 382
Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., ſollen am

16. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in der Bauer'ſchen Schenke zu Wans-
leben, in freiwilliger Subhaſtation, im
Ganzen oder Einzeln verkauft werden.

Schraplau, den 6. Mai 1845.
Adlig von Waldenburgſ'ſches

Patrimonial- Gericht Etzdorf mit dem
Unteramte Schraplau,

Bank.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen der hie

ſigen Commune ſollen
Dienstag den 17. d. M. Nachmittags

um 2 Uhr
unter den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich an Rathsſtelle
verpachtet werden.

Landsberg, den 2. Juni 1845.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die vormals von Burkersrod aſſche

Beſitzung in Weißenfels auf dem foge-
nannten Damme, welche aus einem wohl
eingerichteten Hauſe, Blumen-, Gemüſe-
und Baumgaiten beſteht, ſehr angenehm
gelegen iſt, und ſich deshalb ſowohl zu ei-
ner freundlichen Wohnung, als auch we-
gen der am Garten vorbeifließenden Saale
und des dabei befindlichen Röhrwaſſers zu
einer Fabrikanlage oder zum Holzhandel
eignet, ſoll auf

den 27. Juni d. J. Vormittags
11 Uhr

im Hauſe ſelbſt an den Beſtbietenden, je-
doch unter Vorbehalt der Auswahl unter
den Bietern, verkauft werden.

Wird ein annehmliches Gebot erlangt,
ſo kann der Kauf ſofort abgeſchloſſen werden.

Ueber die Abgaben und anderen Ver-
hältniſſe wird man bei dem Juſtiz- Rath
Eichapfel in Weißenfels Auskunft er-
halten.

Holz- Auetion.
Aus dem Unterforſt Preſſen, der ſo

genannten Kämmereiwaldung bei Eilenburg,
ſollen

Montag den 16. Juni Vormittags
10 Uhr

in der Schenke zu Naundorf folgende
Nutz- und Brennhoöölzer, als:

40 50 Stück birkene und eichene
Nutzklötze,

140 150 Schock Reifen,
400 500 Schock Reisholz,

und Langhaufen,
verſteigert werden, wozu Kaufliebhaber hier
durch mit dem Bemerken eingeladen wer-
den, daß die Bedingungen im Termine zur
Kenntniß gebracht werden ſollen und daß
der Förſter Edel zu Naundorf die zum
Verkauf kommenden Hölzer 3 Tage vor

Dornen

der Auction auf Verlangen vorzeigen wird.
Forſthaus Zöckeritz, den 5. Juni 1845.

Der Königl. Oberförſter
v. Schütz.

Das Seebad bei Ober-Röblingen
wird den 24. Juni d. J. zum Gebrauch
eingerichtet ſein.

Die Badewarterſtelle daſelbſt ſoll den
15. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr im

Wer ſche Gaſthofe verpachtet werden.
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16. Juni d. J. eintreten.

Auf dem Rittergute Marienrodel
bei Eckartsderga ſollen am 20. Juni d. J.
Morgens 9 Uhr folgende Gegenſtände ge
gen gleich baare Zahlung meiſtbietend ver
kauft werden

Eine leichte anderthalbſpäännige moderne,
noch ganz gut erhaltene Chaiſe, ein guter
zweiſpänniger Schlitten, zwei moderne gut
erhaltene Kutſchgeſchirre, ein Reitſattel,
mehrere große Spiegel, ſieben Secretaire,
zwel Sophas ein Lehnſtuhl, zwei Dutzend
Rohr- und ein halbes Dutzend beſchlagene
Stuhle, mehrere Kleider- und Speiſe-
ſchränke, eine ſtählerne AchttageUhr, meh-
rere Spiel-, Ausziehe- und runde Ttiſche,
Porzellan, Betten, Bettſtellen, Haus und
Wirthſchaftsgeräthe u. ſ. w.

Der Amtmann Baumann.

Für junge lebende Trappen
zahle ich für das Stück 1 Rthlr. bis 3 Rthlr.
je nach der Größe dieſelben können in einem
Handkorb mit Leinwand bedeckt pr. Dampf-
wagen an mich abgefendet werden, worauf
dann ſofort der Betrag dafür erfolgt.

Moritz Richter,
Kaufmann in Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.

Zwei brauchbare, mit den gerichtlichen
Kanzlei Arbeiten vertraute Schreiber kon
nen gegen angemeſſenes Honorar dauernde
Beſchäftigung finden. Beide können mit

Darauf Ruck-
ſicht nehmenden giebt auf portofreie Anfra
gen Auskunft der Gerichts2letuar Köhler
zu Duüben.

Landgüter- Verkauf.
Mehrere Landgüter zu den Preiſen von

3000 bis 20,000, ingleichen Muhlen von
3000 bis 15,000 Thlr., ſowie Gaſtihoöfe
und Schenkguter ſtehen zum Verkauf und
weiſt ſelbige nach

J. G. Wagner in Düben.
Das Haus Nr. 2166 vor dem Klaus-

thor, worin ſeit achtzehn Jahren ein leb
haftes Material-Geſchaft betrieben und in
der beſten Lage iſt, ſoll wegen anderweiti-
gem Ankauf verkauft werden.

Halle, den 5. Juni 1845.

Kirſchen- Verpachtung.
Die zum Rittergute Zſchepkau bei

Zörbig gehörigen SauerkirſchAlleen ſollen
Montag den 16. d. M. Vormittags 10
Uhr daſelbſt meiſtbietend verpachtet und
die Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden.

Eine Ausgeberin, die das Molkenweſen
verſteht, ſucht Condition. Das Nähere ſagt
der Commiſſiongir Fiedler in Halle.

4

Alle Montage Concert und Tanz
vergnugen bei Weber in Diemitz.

Geuüten Steinbrechern wird dauernde
Beſchäftigung nachgewieſen große Ulrichs-
ſtraße Nr. 80.

Fur die unermudete Behandlung unſeres
ſo kranken Kindes und deſſen Rettung ſa-
gen wir dem Herrn Oberdoctor Sendler
und Herrn Dr. Lippelt unſern innigſten
und herzlichſten Dank. Gott erhalte Sie
noch recht lange zum Wohl der leidenden
Menſchheit und ſegne ſtets Jhre raſtloſen
Bemuhungen.
der unterſchriebenen Eltern.

Auguſt Suſe und deſſen Frau.

Geſuch. Ein junger Menſch von gu-
ter Erziehung und Bildung, der Luſt hat,
die Büchſenmacher P ofeſſion zu erlernen,
kann ſogleich einen Platz erhalten bri A.
W. Edel in Leipzig, Auerſtr. Nr. 20.

Bekanntmachung.
Das Hamſtergraben in der Teutſchen-

thaler Flur wird bei 2 Thlr. Strafe ver-
boten.

Jm Gaſthofe zum Gruünen Hof liegt
eine Quantität Pferdedünger zum Verkauf.

Den Herren Mühlenbeſitzern
zeigen wir hiermit an, daß wir Lager in
allen Nummern (Original-Fabrique-Num-
mern) von ſeidener Cylinder-Gaze fuühren.

Leipzig, den 28. Mai 1845.
L. Ohrtmann r Co.

Beſte ſchwarze Stahl
federtinte,

die nie ſchimmelt und verbleicht,
à Quart 5 Sgr., im Ganzen billiger bei

A. B. Neumann.
Erprobteſte Meunbles-

Tinctur,
durch welche man Meubles von allen
Farben mit leichter Muhe ſchön und
glänzend erhalten kann, à Fl. 71 Sgr.,
die halbe Fl. 4 Sgr., bei

A. B. Neumann,
Leipzigerſtr. Nr. 305, Haupt Depot fur

die Provinz Sachſen.
Niederlage in Wettin bei Herrn

C. E. Spannaus.
Montag den 9. Juni friſchgebrannter

Kalk vei J. F. Stegmann.
Neue Heringe

und feine Sardellen empfiehlt Boltze.

Dies der Wunſch und Dank
3

Große Lüneburger Neunangen,
Bratheringe in friſcher Zuſendung, auffal
lend billig, empfiehlt Boltze.
o m m
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Heringe.
Es iſt mir gelungen jetzt einen fo gu

ten Einkauf von einzig delikaten Heringen
zu machen, und ſo auffallend billig,
daß ich meine geehrten Abnehmer im Gan
zen und Einzeln völlig zufrieden ſtellen kanm

Heringshandlung von Boltze.

Auction.
Montag den 9. d. M. und fol-

gende Tage, jedesmal Nachmittags
2 Uhr ſoll am großen Berlin Nr. 433
eine Partie Porzellan und Galanteriewaa-
ren, beſtehend in Servicen, ff. franzöſ
ſchen Mundtaſſen, Blumen- und Zuckerva-
ſen, Kryſtallteller, Pokale, Kruge, div. f.
Wein-, Bier und Spiegelglaſer, Schee-
ren, Vorlege, Raſir, Tranchir-, Taſchen,
Feder-, Jagd-, Deſſert und Kindermeſſer,
Punſch-, Suppen und Theeloöffel, Leuch-
ter, Lichtſcheeren, Obſtkörbe, Kaffeebretter,
Zuckerkaſten, Doſen, Zundmaſchinen, Bron-
ce, Bücher mit Gold und Silber Blu
meneſſenz, Nachtlichte, Siegellack, Brief-
tafeln, Bleiſtifte, Nadeln, Seide, eine
Partie ff. Malerfarben u. dgl. mehr, meiſt
bietend gegen ſogleich baare Zahlung in Cou
rant verkauft werden.

Halle, den 5. Juni 1845.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Die erſten diesjährigen neuen
Madjes- Heringe erhielt

G. Goldſchmidt.
Süßkirſchen- Verpachtung.

Die zu Hohenthurm gehörigen diesſäh-
rigen Sußkirſchen auf der Chauſſee ſollen den
15. Juni Nachmittags 3 Uhr in dem Gaſthofe
zu Karls-Ruh an den Meiſtbietenden und
zwar mit 20 Thlr. Caution Anzahlung ver
pachtet werden.

Hohenthurm, den 7. Juni 1845.
Nietzſchmann.

Kirſch- Verpachtung.
Die zu den Rittergütern Burg und

Kirch ſcheidungen gehörigen diesjährigen
Suß- und Sauerkirſchen, am ſogenannten

Neidecksberge und ubrigen Anlagen, ſollen
den 14. Juni 1845 Vormittags

10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekanne
gemacht.

Burgſcheidungen, d- 1. Juni 1845.

Beilage



Beilage zu Nr. 131
d e 8

Couriers, Haltktiſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 9. Juni 1845.

F J Wuth 27 M e h
Deutſchland.

Berlin, d. 7. Juni. Se. Excellenz der Geheime Staats-
und Finanz- Miniſter Flottwell iſt von Wittenberg und
der General-Major und Kommandeur der ſten Garde-Land-
wehr-Brigade, v. Gerlach, von Kottbus hier angekommen.

Magdeburg, d. 6. Juni. Es iſt einige Zeit verſtri-
chen, ſeit wir die letzte Nachricht von der hieſigen deutſch
katholiſchen Gemeinde geliefert haben. Deſto befriedigender
kann gegenwärtig dieſelbe ausfallen. Der Geiſt, welcher
bei den nun bereits bis in das funfte Hundert angewach-
ſenen Gemeindegliedern herrſcht, iſt fortwährend und zu-
nehmend der beſte, der regſamſte und zuverſichtlichſte, und
die Königl. Kabinets- Ordre vom 30. April d. J. hat in
keinerlei Weiſe die guten Hoffnungen geſchwächt, die ein-
mal in Allen Wurzel gefaßt hatten. Wahrſcheinlich werden
dieſelben in ganz Deutſchland die Erſten ſeyn, die eine ei-
gene zu gottesdienſtlichem Zwecke eingerichtete Kirche haben,
indem der Wohllöbl. Magiſtrat unſrer Stadt mit einſtimmi-
ger Bewilligung der Stadtverordneten ihnen den ſchönen
und geräumigen hohen Chor der als Wollmagazin benutzten
St. Sebaſtians- Kirche unentgeltlich überwieſen hat. Der
Abſchlag dieſes Raumes von dem Schiff der Kirche iſt be-
reits vollendet und mit der anderweiten Einrichtung iſt man eif-
rig beſchäftigt. Dabei werden der jungen Gemeinde von
allen Seiten die freundlichſten Unterſtutzungen und Hulfs-
keiſtungen zuvorkommend gewährt. Die verehrten Stadtver-
ordneten haben ihr 300 Thlr., die fie unter ſich geſammelt,
zum Bau ubermacht und der Stadtbaumeiſter führt die Let-
tung deſſelben. Außerdem ſind ihr verſchiedene Geſchenke,
zum Theil anonym, freundlich zugeſandt und man ſagt, daß
die beim Bau beſchäftigten Gewerke vollig mit einander wett-
eifern ſollen, das begonnene Werk auf die uneigennuützigſte
und freundlichſte Weiſe zu föordern und zu unterſtützen. Sol-
che Thatſachen ſind Beweiſe eines erwachten ächt chriſtlichen
Bruderſinns und dieſelben muſſen jedenfalls den deutſch ka-
tholiſchen Gemeindegliedern um ſo erfreulicher ſeyn, als ihre
materiellen Kräfte naturlich nur gering find. Sicher dürfen
ſie darauf rechnen, daß ihnen auch ferner noch wollwollende
Unterſtuützungen werden zu Theil werden. Jn etwa vier bis
fünf Wochen gedenken ſie den Bau vollendet zu ſehen und
ſie hegen die Hoffnung, mit der Einweihung des über Tau-
ſend faſſenden Raumes die Einfuhrung eines tüchtigen Geiſt-
lichen verbinden zu können.

Schweidnitz, d. 1. Junſ. Die chriſt-katholiſche Ge-
meinde unſerer Stadt, der neuerdings wieder mehrere Mit-
glieder beigetreten ſind, hält jetzt regelmäßig alle Sonntage
in dem Lokal der einen Freimaurer-Loge ihre Andacht unter
der Leitung eines evangeliſchen Predigtamts-Kandidaten, der,
aachdem er bereits ſeine Prufungen abſolvirt hat, vor etwa
vierzehn Tagen in einer Verſammlung der Chriſt- Katholiken
deren Glaubensbekenntniß freudig als das ſeinige anerkannt
und ſich in ihren brüderlichen Verband hat aufnehmen laſ-
ſen. Dadurch iſt der hieſigen Gemeinde der weſentliche Vor

theil erwachſen, die Sonntagsfeier durch andachtsvolle Er
bauung in kirchlichem Sinne, wenn auch nicht in kirchlichen
Räumen, begehen zu können. Geſtern ward der dritte offent
liche Gottesdienſt in der evangeliſchen Friedenskirche von der
neuen Gemeinde in gewohnter Feier von dem Kandidaten
Hrn. Rupprecht aus Breslau abgehalten. Nach der Predigt
nahmen einige Mitglieder zum erſten Male das Abendmahl
unter beiderlei Geſtalten und die erſte Trauung ward an
einem Brautpaar der Gemeinde vollzogen. Nachſtens ſoll
fur die Chriſt Katholiken am hieſigen Ort und in der Um-
J die Wahl eines Seelſorgers in Erwägung gezogen
werden.

Königsberg, d. 1. Juni. Ein ſchönes Morgenroth
verkündete den feſtlichen Tag, der heute durch ſeine Feier
wie ein neuer Friedensbote alle Menſchen einladen ſollte zu
einem großen Bruderbunde. Die neu erſtandene gottliche
Wahrheit ſoll von dieſem Tage ab nicht blos in unſerer
Stadt, ſondern auch in weiter Ferne wie ein Morgenroth
die helle Sonne des Friedens und der Eintracht verkünden,
deren belebender und erwärmender Strahl die Herzen er
fullt, mit hohem Muth und edlem Willen zu wirken fur
die Erbauung des große Gottesreiches auf Erden. Es war
ein ſeltenes, ein nie erlebtes Feſt. Ausgeſchloſſen von Tem-
peln, die Menſchenhände gebaut, wurde Gott ein reines
Opfer aller Herzen dargebracht unter dem unermeßlichen
Dome des gewöölbten Himmels gleichſam näher ſeinem all
ſehenden Auge. Es war nicht Neugierde blos, welche Tau-
ſende von evangeliſchen Chriſten dort verſammelt hatte, um
mit ihren katholiſchen Brudern vereint ein Feſt zu felern
der Verſöhnung, der brüderlichen Eintracht. Alles zeugte
von herzlicher Theilnahme, und die feierlichſte Stille herrſchte
in der dichtgedrängten Verſammlung. Nach einem einleitenden
Geſange begann die Meſſe, welche Herr Pfarrer Czerski in
deutſcher Sprache hielt, in vollſtaändigem Ornat. Mit den
Gebeten des Prieſters wechſelte der Geſang der Gemeinde
und des Sanger-Chors. Nach dem erſten Drittheil der Meſſe
beſtieg Herr Pfarrer Czerski die Kanzel (Altar und Kanzel
waren erbaut und ſchön verziert) und ſprach in ergreifenden
Worten über die Frage: „Welches iſt der Weg zum Jen-
ſeits?“ Er beantwortete ſie mit der Stelle der heil. Schrift,
wo Chriſtus ſagt: „ich bin der Weg, die Wahrheit und
das Leben.“ Daraus zeigte der Redner, wie Chriſtus und
der Glaube an ihn, wie die Wahrheit ſeiner Lehre und die
Erfullung derſelben im Leben der alleinige Weg ſeien zum
Jenſeits. Gewiß ein klares verſtändliches Glaubensbekennt
niß! Und merkwurdiger Weiſe predigte um dieſelbe Zeit in
der römiſchen Kirche ein Prieſter, daß die römiſchen Katho
liken ſich nicht hinreißen laſſen ſollen vom böſen Beiſpiel ſo
Vieler, denn die neue Gemeinde glaube nicht an Chriſtus.
Der Redner machte ferner darauf aufmerkſam, wie es der
neuen Gemeinde ganz fern liege, durch Aufſehn und offent-
liches Schauſtellen ihre Zahl zu vermehren, die Wahrheit
verbreite ſich mehr und ſicherer im ſtillen geräuſchloſen Wir-
ken denn gerade jenes jauchzende Volk in Jeruſalem ſprach



auch das Todesurtheil. Rie aber ſcheue die Wahrheit das
Licht, und eine öffentliche Anerkennung ſei ja häufig ihr
einziger Triumph; darum danke er auch von dieſer Statte
herab allen chriſtlichen Brüdern fur die unverkennbare Theil-
nahme, die ihm ſo vielfach bewieſen worden. Nach der Pre-
digt wurde die Meſſe fortgeſetzt und gegen das Ende derſel-
ben theilte Hr. Pfarrer Czerski an faſt 100 Mitglieder der
neuen Gemeinde das Abendmahl in beiden Geſtalten aus.
Nach der Meſſe trat Hr. Pfarrer Grabowski vor den Altar
und predigte über das erſte Gebot des Chriſtenthums: „liebe
Gott uber Alles und deinen Rächſten wie dich ſelbſt!“ Er
zeigte, wie das Chriſtenthum, die Religion der Liebe, von
vermeſſenen Menſchen zum Deckmantel und Mittel ihrer ehr
eizigen Zwecke benutzt ſei, wie der Fluch ausgeſprochen ſeiſtatt des Segens, und ſtatt Friede Haß und unſaägliche Ver

wirrung verbreitet ſei unter den Menſchen, die in binden-
dem Eifer ihren blinden Führern folgend, ihre Bruder zu
Millionen gemordet hätten. Der Redner ermahnte zu wah-
rer Nächſtenliebe in Wort und That, denn dies allein ſei
des Geſetzes Erfullung. Eine Taufe, von Hrn. Cyerski
vollzogen, ſchloß die ſchöne Feier dieſes feſtlichen Tages.

Frankreich.
Paris den 3. Juni. Heute wird ſich das Miniſter

conſeil verſammeln, um über die Beſtimmungen des neuen
Vertrags zur Unterdrückung des Sklavenhandels zu deliberi-
ren der Herzog von Broglie, der geſtern Abend von Lon-
don hier angekommen iſt, wird dem Conſeil beiwohnen und
die Gründe der verſchiedenen Clauſeln des Vertrags ausein-
anderſetzen. Man glaubt, die Ratification werde unverzug-
lich erfolgen.

Der Erzbiſchof von Paris hat ſo eben ein Mandement
publicirt, wodurch das Journal „le Bien social“, das auf
die Emancipation des untern Klerus hinaus arbeitet, con-
demnirt wird. Dieſe Maßregel iſt ein Gegenſtuck zu der
Verurtheilung des Dupin'ſchen Handbuchs durch den Erzbi
ſchof von Lyon, Cardinal Bonald.

Die Deputirtenkammer war heute noch immer mit der
Berathung über den Geſetzvorſchlag, das Colonialregime
betreffend beſchäftigt.

Man hat offizielle Nachrichten aus Otaheiti bis zum
15. Januar. Die Protectoratsflagge iſt am 7. Januar auf
der Jnſel wieder aufgepflanzt worden.

Vermiſchtes.
Naumburg, den 2. Juni. Wenn wir die un-

glücklichen Weichſelbewohner von ganzem Herzen bedauerten,
als verheerende Waſſerſtrome ihre Felder und Häuſer zerſtoör
ten, ſo hat unſere Gegend vom 30. Mai an ein ähnliches
Unglück betroffen, indem plötzlich wilde Fluthen über die
von Segen prangenden Fluren hereinbrachen und die ſchöne
Hoffnung der Bewohner des Saal- und Unſtrutthales ver
nichteten, welche noch heute der offenen See gleichen.
Da ſich Hagelſchlag, Ueberſchwemmungen und andere Un-
glücksfälle ſeit einigen Jahren öofters bei uns wiederholten,
ſo iſt die neue Noth bei den fortdauernden Folgen der alten
um ſo fühlbarer. Die Ausſicht der Armen, die der Anblick
reicher Fluren erheiterte, trubt ſich nun von Neuem, denn
die Getreidepreiſe fangen wieder an zu ſteigen, und mit die-
ſen zugleich die Unzufriedenheit und die Muthloſigkeit der
Bewohner. So wie aber das feindliche Element die Hoff-
nung des Landmanns vernichtete, ſo wurde auch der Eiſen
bahngeſellſchaft ein bedeutender Schade zugefugt, und die
Vollendung des Baues dürfte nun wiederum wenigſtens um
einige Monate verzögert werden. Da die ganze Bahnlinie
unter Waſſer geſetzt wurde, ſo hört naturtlch alles Men-
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ſchenwerk jetzt auf, ſo wie das bereits vollendete wahrſchein
lich erſt nach längerer Zeit wieder begonnen werden kann.
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurden die
Daämme des Dorfes Altenburg auf mehreren Stellen zugleich
durchbrochen und die ſchönſten Felder und Wieſen unter den
Fluthen begraben. Bei Köſen aber erblickt das Auge na
mentlich den Greuel der Verwuſtung, indem tauſende von
mächtigen Stämmen, deren Werth auf 80,000 Thaler ge
ſchätzt wird, ein wahres Holz- Schlachtfeld darbieten.

Wolle.
Breslau, den 2. Juni. Nachdem die Wollprefſe

bis zu einer nicht vermutheten Höhe geſtiegen waren, fingen
die Käufer in den beiden letzten Tagen plötzlich an, ihre Ge
bote zurückzuhalten. Die Producenten hoffen aber auf noch
malige größere Anfrage, weil der Bedarf noch nicht gedeckt ſey
und auch aus vorjährigen Lagern nicht gedeckt werden könne.
Jn Schweidnitz iſt es beinahe ähnlich zugegangen. Wolle von
derſelben Qualiität hat dort gegen Ende des Marktes bis zu
10 Thlr. weniger für den Centner erhalten.

Breslau, den 2. Juni. Nachdem das Geſchäft ge
ſtern durch den Sonntag eine kleine Störung erlitt, iſt es
heute von den Käufern mit deſto größerer Energie wieder auf
genommen worden. Geſtern und heute trafen noch ſtarke Zufuhren
ein, dennoch kann man annehmen, daß reichlich drey Viertel der
Total Zufuhr in Hände der Käufer übergegangen ſind. Das noch
gebliebene ein Viertel beſteht theils aus ſchlecht behandelter Wolle,
theils machen die Jnhaber zu überſpannte Forderungen dagegen
iſt die Kaufluſt noch ziemlich rege und an eine Preiser-
maßigung auf dieſem Markte nicht mehr zu denken. Die
Preiſe haben ſich ohne Fluctuation auf den gemeldeten Stand-
puncten gehalten die meiſten Wollen haben 8 10 Thlr.
über vorjährige Preiſe, einzelne Partien 1 à 2 Thlr. über,
andre auch 1 à 2 Thlr. pro Centner unter dieſen Raten be
dungen. Die Engländer kauften heute weit lebhafter als
bei Beginn des Marktes; ihre Ankäufe erreichen aber kei-
neswegs die Höhe früherer Jahre. Die Frage für alle Sorten
Wolle war ziemlich gleichmäßig Anfangs waren ordinaire am
meiſten geſucht, heute hat aber auch in hochfeinen Wollen zu
Preiſen von 100 115 Thlr. ein lebhafter Umſatz Statt ge
funden.

ZIAA

Fouds und Geld-Cours.
Berlin den 7. Juni.

Pr. Cour. Pr. Ceur.fonds. Z. Actien. Zf.Fon 3f. Brief. Geld. 8f Brief. Geld. Gem.
r. e W ſern Paed. 5 01Präm. Sch. d. do do. P. baSeehandl. 93 Magd. Leipz. 181Kur u. m. o. do. P. Obl. 4 103,h 95 97 Sri. Anhalt 150Brl. Stadt o. do. P. Obl. 4 oObligation. 3 100 99 Düſſ. Elberf. 5 103/,
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r RheiniſcheWſtpr. Pfbr. do. do. P. Obl. 4 100 SGrßh. Poſ. do. 4 104! o. v. St. gar. 31 97
do. de. 97 Brl. Frankf. e2Oſtpr. Pfbr. 38 do. do. P. Obl.. 4 SPomm. do. 3 99 98 Oberſchleſ. 4 1171

K.-u. Nm. do. 3 99 99 do. L B.v.eing. 1107
Schleſ. do. Frl. Stettin. t
Gold al marc. n L. A. u. B. 128! TFrodrchsd'or. 7 132/ 13 Magd. Hlöſt. 4 109 1
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4
à 5Thlr. 127 11 do. do. P. Obl. 4 SDisconto. m 3 4 Bonn- Köln. 5

Niederſchl.
Mk. v. eing.! 4
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von 100u. 25 tod J. S. a 100 Wolfach u. Scherzberg a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Wundſch a. Wolfe

e. lauſiher Pfand /2 pr. 1001 1o12/ rode. Hr. Verw. Triebel a. Grumbach.briefe à 3 1100 Eöb. Zitt. do v GSoldnen Löwen Hr. Fabrik. Hennig a. Gotha. Die Hrru. Kaufl.
S. lauſitzer Hfand pr. 100 100* v Bach a. Prentz, Frötſch a. Huſum. Hr. Goldarb. Bohne a. Meißen.
briefe à 5 Magd. er 40. incl 4 Die Hrry. Kauff. Ruck a. Halberſtadt, Rütenick a. Hamburg. Hr.
ev. Dresd Eiſend Div. Scheine do Rad med. a. r u W theol. r Helmv ädt. Si Wollmer a.à P.-Obl. los pr. 100 181, in utsbeſ. Richert a. Silber in e

i i ſe. Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Peter a. Reuftadt. r. LithograpGetreidepreiſe Namrodt a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Habermann a. Schwein
Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) furt, Jacobſon a. Wörlitz. Hr. Geſchäftsm. Dietrich a. Mühl

Halle, den 7. Juni. hauſen.Weizen 1 4 25 F 4 bis 2 Stadt Hamburg Hr. Reg.Adv. Kienau a. Dresden. Die Herrn.
Roggen 1 15 15 Kaufl. Herder a. Halberſtadt, Bertin a. Magdeburg. Hr. Offic. v.Gerſte 41 2 6 v Rendau a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Kranowsky a. Königsberg. DieHafer 25 27 6 4 Hrrn. Kaufl. Müller a. Berlin, Dreßler a. Stettin, Grölling a.T 4 Meklenburg Schinditz a. Hannover. Hr. Fabrik. Kramer a. Cöln.

Magdeburg, den 6. Juni. (Nach Wispeln.) Goldnen Kugel Die Hrrnu. Koaufl. Arthur a. Breitenſtein, Schmidt
Weizen 40 46 Gerſte 26 27 a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Zogbaum a. Weimar. Hr. Oekon.
Roggen 36 38 Hafer t. 22 Fennler a. Danzig. Hr. Bergoific. Mahler a. Dresden. Hr. Rent.

Snidders a. Mecheln.
Zur Eiſenbahn Frau Baronin v. Stegeling a. Kaſſel. Hr. GrafWaſſerſtand der Saale bei Halle

am 6. Juni Abends 6 Uhr am r 9 Fuß 1 Zoll,
9 Fuß Zoll.am 7. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpege da Friedländer a.

re a r

v. Puſſatovsky a. Petersburg.

med. Schürling a. Danzig.

Die Hrrn. Kaufl. Wehrmann a. Apol
Hr. Apotheker Mohr a. Jena. Hr. Dr.

Hr. Buchdr. Beſ. Keim a. Berlin.
Berlin.

J rer

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung
meiner Frau, Ottilie geb. von Schmet-
tau, von einer geſunden Tochter, zeige ich
theilnehmenden Verwandten und Freunden
in der Ferne hierdurch ergebenſt an.

Reinsdorf bei Artern, d. 6. Juni 1845.
Eckler, Paſtor.

24
Todesanzeige.

Am 4. d. M. entſchlief ſanft und
ſchmerzlos nach langwierigen und ſchweren
Leiden meine innigſt geliebte Gattin, Hen-
riette geb. Fiſcher. Auswartigen Freun-
den widme ich dieſe Trauerkunde mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

Oſterfeld, den 6. Juni 1845.

ich hiermit.

Todesanzeige.
Heute Morgen halb 5 Uhr entſchlief

ſanft nach längerem Leiden unſere gute
Nutter und Schweſter, die verwittwete

Prediger Kummel geb. Salzmann, im
56ſten Lebensjahre.

Halle, den 7. Juni 1845.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Den in Nr. 106 des Couriers ange-

zeigten Verkauf meines Hauſes widerrufe
Grutzmacher.

Francke, Actuan

Ein Logis, beſtehend in 3 Stuben nebſt
Zubebör, ſteht wegen eingetretener Familien
Verhaltniſſe zu vermiethen und kann ſofort
bezogen werden.

Auch iſt daſelbſt ein ſehr gut gehaltenes
Meublement zu verkaufen. Naheres Spie-
gelgaſſe Nr. 62.

Ziegelei-Verkauf.
Um eine mir ſehr günſtige Adminiſtra-

tor-Stelle annehmen zu können, beabſich-
tige ich meine in hieſiger Stadt belegene
Ziegelei mit vor Kurzem neu erbautem
maſſiven Wohnhauſe und Scheune, nebſt
allen andern Gebääuden, mit ſämmtlichem
Betriebs -Jnventarium, als Pferde, Wa-
gen Schlitten, ſowie mit 19 Morgen
Acker, 11 Morgen Wieſe, einer nicht
unbedeutenden Plantage und 2 bis 3 Mor-
gen Gaärten, ſchleunigſt fur 3500 Thlr. zu
verkaufen. Mit einer Anzahlung von 500
bis 600 Thlr. kann die Uebernahme ſofort
geſchehen.

Bieher ſind bei einem weniger geſuchten
Betriebe jährlich nachweislich 2000 Thlr.
umgefetzt.

Hettſtedt, den 1. Jrni 1845.
Brücker.
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Die am 31. Mai a. c. erſchienene Nr. 43 des H rold enthält in einer

den
Doppelbeilage

ſtenografirten Bericht uüber die
Verſammlung der proteſtantiſchen Freunde in Köthen

am 15. Mai d. J.
und iſt einzeln à 5 Ngr. durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Leipzig, Mai 1845. Expedizion des Herold.
Exemplare ſind wieder vorräthig in der Kümmel'ſchen Sort.Buchh. in Halle und bei A. Loſſier in Cönnern

Sonntag den 15. d. M. ladet zur Ein
weihung ſeines neuerbauten Tanzſaals, wobei
ein Scheibenſchießen und nach demſelben ein
Abendeſſen ſtattfindet, alle gute Freunde,
Bekannte Schießliebhaber und Tanzluſtige
ganz ergebenſt ein

Spickendorf, den 6. Juni 1845.
Ch. Creutz mann.

Ein Backhaus nahe bei Halle iſt ver-
änderungshalber ſogleich zu verkaufen oder
zu verpachten. Nahere Auskunft ertheilt
F. A. Reuſcher, gr. Klausſtr. Nr. 908.

Ein Haus in Schraplau, auf der
Marktſtraße belegen im beſten Zuſtande,
worin ſeit einer Reihe von Jahren Mate-
rial- und andere Handelsgeſchafte betrieben
worden, mit 3 Stuben, Kammern, Laden,
Garten und Anpflanzung, ſoll wegen Ver-
änderung mit der Hälfte Anzahlung ver-
kauft werden. Liebhaber können ſich da-
ſelbſt Nr. 50 melden.

Heute, Montag, Geſellſchaftstag und
Militär-Muſik bei Jache in Bölberg.

Den 15. Juni d. J. Nachmittags ſoll
in der Schenke zu Obriesdorf bei Eis-
leben eine Partie Luzern-Klee auf dem
Stiele meiſtbietend verkauft werden.

Einen großen braunen Wallach mit klei-
nem Stern, 5 Jahr alt, gut tragend und
militairfromm geritten, auch wohl zu ei-
nem Kutſchpferde paſſend, hat zu verkau-
fen der Amtsverwalter Dorenberg in
Paſſendorf.

Hornſpaäane verkauft der Kammmacher-
meiſter Carl Moritz, gr. Klausſtraße.

Dienstag den 3. Juni iſt ein ſchwarz
und weiß gezeichneter Wachtelhund mit
ſchwarzem langen Behang, auf „Scheme“
börend, das Halsband mit des Beſitzers!
Adreſſe verſehen, in Eisleben aus dem
Ring entlaufen. Der Zuruckbringer des
Hundes erhält vom Wirth des Rings eine
angemeſſene Belohnung.

I

Wirklicher Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Lokals werden ſämmtliche Schnittwaaren zu auffallend

billigen Preiſen verkauft Mäntelzeuge breit in ganz Wolle von 10 bis 15 Sgr.
die Elle; Orleans, Camlotts, Mohairs in gewöhnlicher Breite von 71/ bis 10 Sgr.
die Elle; wollene Kleiderzeuge breit von 3 bis 63/, Sgr. die Elle; Kattune in
den neueſten Muſtern werden ſehr billig verkauft; Decken Umſchlage und an

dere Tücher in bis von 3 Sgr. bis 10 Thlr. das Stuck; Geſundheits-
Flanell von 67/, bis 88/, Sgr. die Elle (LadenPreis 7 bis 12 Sgr. brei
ten dicken Barchent à Elle 3 Sgr. weiße und tuürkiſche gewirkte Bettdecken von
1 bis 1 Thlr. das Stück; Futterzeuge in allen Arten ſehr billig; NReſſel Lein
wand in allen Breiten; die ſchwerſten Buckskins von 6/, Sgr. bis 17, Thlr.
Caſſenet à 10 Sgr. die Elle (Laden-Preis 15 Sgr.); Stangen-Leinwand zu Rou
leaux in allen Breiten; Weſten in Wolle, Seide, Haibſeide und Piqué von 7
Sgr. bis 2 Thlr. das Stück; ſeidene und andere Herren-Halstucher von 5 Sgr.
das Stück an bis 2 Thlr., Taſchentucher, echtfarbdig, von 2 bis 20 Sgr. das
Stuck, Möbel Damaſte in Wolle à 7 Sgr. die Elle. Noch iſt zu bemerken,
daß ſämmliche Waaren reell und modern ſind.

S. JTonſon jun., Leipziger Straße am Löwen.

Sonntag Nachmit- Zu den früher emp foh
tags 3 Uhr ſoll das diesjährige Gemeinde- lenen und ſchnell vergrif-
Obſt allhier, auf dem Anger, wie auf derChauſſee, beſtehend in Kirſchen, Pflaumen fenen

und hartem Obfſt, meiſtbietend verkauft ewerden. Kaufluſtige ladet die unterzeich- FIousseline de
nete Ortsbehörde hierdurch mit dem Be-
merken ein, daß Käufer die Halfte der

n laine- KleidernDer Schulze Dachſold.

30 Stuck Lammer verkauft Müller z 23 Thlr

in Dederſtedt. 2 0Stachelbeertorten mit Baiſees empfiehlt iſt ein neues Sortiment in

G. Rinck. fleinen halbdunkeln Deſ-
ſeins gekommen.

O. B. Stracice.
Ein ſehr bequemer Reiſewagen geht am

10. oder 11. d. M. nach Frankfurt a. M.,

wo noch zwei Perſonen mitfahren können uNäheres bei Zur Betreibung eines Geſchäfts wirdJ. G. Schaaf, Leipzigerſtraße. hier zu Jehannis d. J. ein z

wo möglich im Mittelpunkte der Stadt ge
legenes Lokal, entweder parterre oder eins
Treppe hoch, geſucht. Die hierauf bezüglichen
Offerten beliebe man unter A. Z. in der

Expedition des Couriers niederzulegen.

Heute, Montag den 9. Juni, Abends 6 Uhr
Großes Concert in Funk's

Garten.
Stadtmuſikchor,
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